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Biodiversität – Effekte des Klimawandels und aktiver nicht-
zu-vernachlässigender Akteur für die Anpassung 

Die Vielfalt an Arten und Eigenschaften (traits) Die Vielfalt an Lebensräumen (Mosaik in der 
Landschaft)



Die Anzahl Pflanzenarten, die zum 
Funktionieren vom Ökosystem nötig ist, 
steigt  mit der Anzahl von Jahren, Kontexten, 
Orten, Umweltveränderungen

Isbell et al. Nature 2011



Der Erhaltungszustand von Lebensräumen in Deutschland



82% der Pflanzenarten auf der roten Liste in 
Deutschland brauchen viel Licht;

61% brauchen stickstoffarme Bedingungen

Zustand: in Deutschland und in Süd Brasilien.
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NATURAL CLIMATE 
SOLUTIONS

Win-Win

Klimaschutz und 
Wiederherstellung von 
Biodiversität 

Natürliche 
Klimalösugen:
Schutz und Anpassung  



0.9 milliarden Hektar Baumbestand 
(canopy cover) mit 
205 Gigatonnen Kohlenstoff (C) 
Speicherung

o „Mitigation“ (Klimaschutz) 
o Die Natur als Wald – „tree bias“ 

Bastin et al. Science 2019 Strassburg et al. Nature 2020

“Global priority areas that account for spatial 
variation in benefits and costs have yet to be 
identified”

Möglich:  480 Gt C (bis 2100) 
15% Wiederherstellung: 72 Gigatonnen C

o „Mitigation” (Klimaschutz)
o Unterschiedliche Lebensräume

Priority areas for biodiversity and climate mitigation

Global potential for sequestering 
carbon and restoring biodiversity 
with ecological restoration. 
Tolgyesi et al. 

World Land Cover Database: Verwandlung 
von degradierten Systemen in einen anderen 
Lebensraumtyp (Renaturierung): Grünland, 
Strauchgebiet, Feuchtgebiet, Wald:

Möglich: 180 Gigatonnen C (bis 2100) 

o viel weniger als Strassburg, weniger als 
Bastin et al. ;

o Realistisch? Schutz oder Renaturierung 
von ca. 15-30% der Landschaft (COP 15) 
wäre ca. 30-60 Gigatonnen C (ähnlich 
wie Strassburg et al.). 



Extremwetterereignisse (das Störungsregime) haben zugenommen und 
werden sich weiter gewaltig verändern 

https://public.wmo.int/en/resources/world-meteorological-
day/previous-world-meteorological-days/climate-and-
water/drought

Sturm Kyrill

Harz Baumsterben



Bastin et al. Science 2019 

Der Klimaschutz (Climate Mitigation) geht oft von stationären Bedingungen aus: 
Resilienz und Stabilität der Maßnahmen muss unbedingt  mehr Aufmerksamkeit 

bekommen 

Möglicher neuer Baumbestand 
(ohne urbane und 
landwirtschaftliche Flächen)

Risikogebiete für  Änderungen im 
Baumbestand durch den 
Klimawandel 



Aufforstung von globalen Trockengebieten als Chance 
oder Fehlinvestition durch den verlorenen Albedoeffekt?

C Speicherungspotential bis 2100 beträgt 32.3 Gt C 

Aber 22.6 Gt C davon wird gebraucht um den 
verlorenen Albedoeffekt (durch Verdunkelung der 
Oberfläche) zu kompensieren.

C Speicherung ist nicht gleich Kühlung.

+ Verlust an Biodiversität durch Aufforstung enorm.



Kohlenstoffumsatz und Speicherzeit sollten unbedingt 
mitbedacht werden 

o Mit steigender Trockenheit werden 
Ökosystemen zu C Quellen (nicht mehr 
Senken).

o Grünland ist am resilientesten  

RCP 8.5 business as usual 



Was bedeutet das?

Predictions of the landscape-moderated 
insurance hypothesis on how the productivity of 
landscapes with different complexities respond to 
climate disturbance (adapted from Tscharntke et 
al., 2012)

o Möglichst eine Vielfalt an Lebensraumtypen einplanen und 
artenreiches Grünland als Hauptkomponente in der Biodiversitätskrise 
und Langzeitkohlenstoffspeicherung unterirdisch fördern. 

o Genauso viel auf Klimaanpassung setzten.
o Die „Insurance Hypothesis“ anwenden – soviele Arten und so viele 

Lebensräume schützen/wiederherstellen wie möglich.



Biodiversität und Ökosystemfunktionen werden  oft 
innerhalb eines Lebensraumes (Habitat) gemessen, 
selten explizit zwischen: Forschungslücke für Vergleiche  

Die Vielfalt an Arten und Eigenschaften (traits) Die Vielfalt an Lebensärumen (Mosaik in der 
Landschaft)


